
Schutzimpfung gegen Covid‐19
für Erwachsene ab 60 Jahren

Diese Faktenbox vergleicht Erwachsene ab 60 Jahren ohne mRNa‐Auffrischimpfung gegen Covid‐19 (linke Seite) mit Erwachsenen mit einer solchen 
Auffrischimpfung (rechte Seite), wenn sie mit Coronavirus‐Infizierten in Kontakt kommen. Mittlere Beobachtungszeit: 2 Monate.

Von je 1.000 Menschen 
ohne Auffrischimpfung mit Viruskontakt

Von je 1.000 Menschen 
mit Auffrischimpfung mit Viruskontakt

Hinweis: Typische Impfreaktionen, die den Arm oder den ganzen Körper betreffen können, klingen in der Regel nach ein bis zwei Tagen ab. Es gibt keine 
wissenschaftliche Grundlage für ein stark verzögertes Auftreten von Impfschäden. Der Impfschutz sinkt binnen sechs Monaten stark, sodass man erneut 
entscheiden muss, ob man die Impfung auffrischt. Die Zahlen zum Schutz gegen das Erkranken an COVID‐19 beruhen auf einem früheren Impfstoff. Wie 
gut die aktuellen Impfstoffe gegen zukünftige Virusvarianten schützen, ist unsicher.

Die Zahlen beruhen auf den besten Studien zu den mRNa‐Impfstoffen Comirnaty (Hersteller BioNTech/Pfizer) und Moderna gegen die Coronavirus‐Variante XBB.1.5: Bobrovitz 2023. 
Lancet Inf Dis, Ecdc 2021, Fda 2020, Fraiman 2022. Vaccine, Kirsebom 2023. Lancet Inf Dis, Polack 2020. Nejm, Tan 2023. Lancet Inf Dis, van Werkhoven 2024. Euro Surveill.

Le
tzt

es
 U

pd
at

e:
 Ja

nu
ar

 20
24

 | 
Zu

 de
n S

tu
die

n u
nd

 off
en

en
 Fr

ag
en

 so
w

ie 
zu

r a
kt

ue
lle

n V
er

sio
n:

 w
w

w.
ha

rd
ing

ce
nt

er.
de

/d
e/

fa
kt

en
bo

xe
n

Ha
rd

in
g‐

Ze
nt

ru
m

 fü
r R

isi
ko

ko
m

pe
te

nz
 (F

ak
ul

tä
t f

ür
 G

es
un

dh
ei

ts
w

iss
en

sc
ha

fte
n 

Br
an

de
nb

ur
g,

 U
ni

ve
rs

itä
t P

ot
sd

am
)

... erleiden aufgrund der Impfung einen bleibenden Schaden. 
Laufende Langzeitstudien geben keine Hinweise auf 

bleibende Schäden.

1... erleiden aufgrund der Impfung einen  
vorübergehenden schweren Schaden

(z.B. Störung der Blutgerinnung).

50... können aufgrund einer Impfdosis an einzelnen 
darauffolgenden Tagen nicht an ihrem Alltag 

teilnehmen (wegen vorübergehender 
Erschöpfung, Fieber, Schmerzen).

... leiden dauerhaft nach einer Covid‐19‐Erkrankung.
Es gibt noch keine verlässlichen Zahlen, wie gut 
die Impfung dem Post‐Covid‐Syndrom vorbeugt
(z.B. Erschöpfung, Atemnot, Schlafstörungen).

10... müssen aufgrund eines schweren Covid‐19‐
Verlaufs im Krankenhaus behandelt werden.

40

270... erkranken an Covid‐19.440
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